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TerfünffteTmctat
Vom Zeichen des Widders.

^Er Widder ist das zweyte Zeichen der clia.
'lerisHen tripUcität/ darin die Sonne tm
3Monat ^l2ltio lauffl/lind bey ihrerEmtrct,

tUNg lNdajsilbedasX^umociimnvcrnum, oderglci,
che länge deß Tages unv Nachtsverursachel/dle vor-
nehmsieKränterundSachen/soumer dicscsZelchen
gehören/sind?

Im ersten Grad.
Z>Ie MüntzkräulermitlhrenWuseln/ als wen,
^-^tZ, calZmcniZ, mcntaNrum, blau Sternkraut a-
ltlion genannt/Pfirsichkcrn/Hufflaltig/tussliÄ^c,.
braun Ketoni«, Ehrenpreiß; ditse Kräuter gehören
den Mannsbildern / den Weibern aber rother unnt»
tveisser Beyfuß/Quendelkram/Melissen / taube Ncs
sein/ Rosenwurß und Kraut.

Im andern Grad.
«TVTtich cbulu« genannt/heidnisch Wundkraul t?>
^^leplilum genannt/ welches bey andern lierkalüll
I.),tlM2cKi2 heist/mit gelben Blumen/Iohanskraut
l,7pericon, Schafgarbe.

Im dritten Grad.
^Olunder«ml>ucu5, Hirschholder iaml,ucu5 cer-
^vj, Springforner gniliion, Wolffsmilch / cüii2

genannt/

' linno
e3?ch
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genannt/gelbe Weiden/ Beinholtzblumcn llguttrum
genaÜt//Äi3pei illil.Ieitlosen colo^uinticlZ, llanrino-
icie5,ck2MXle2, ci,amX2<5te, ierchenschwam ^n-
cu5 genannt/ Wunderbaum ncinus genannt/Haar»
strängpcuceci2uu5vcl f,cucecj2Num,Hanfmit aller
sul?Nanr2 als Kraul/ Wurtzel unni> Samen/ M2ci«,

FmvieedtenGrad.
^VOßmann/Maioran/ Fischkraut> weisser Andorn
^'M2!luö!um gcnaNIN/ welsscNießwMtzliellcbc»-
lu5 2jbux,L)ehlvonHannegeloderBeli,holtzaleum
lißuKiigenannt/ l'uiliit, Capernrllldeu/ calticc«
capparix genannt/frischeZimmemnde/ s^i«, bren¬
nender Hünersußl2nuncl,iu5 genannt/Abrauten o«
derStabwurtzablotanum genannt/ Ackcrkrejfe na-
Nui tnim l^IvcNre, Korniniintze/ Kori'pl'ley:c.

Allgemeine sigcnschafft des Widders
und seiner Krauler.

^>ErWidderisi<inl)mp2tnisch/männlich/cl,oIe-
"^risch Zeichen/hitzig unnd truckcnm der Vollkom-
menhelt/ftineunterhabende Trauter geben einen star-
ckcn Geruch von sich/da doch andere Krämer d' l^m-
p2tKischenZeichen nichts oder wenig riechen/ ihrer
Compacten vollkommenen Vereinigung Kälber zwi,
schcn Geist unnd Maeeri / unnd weil bey selblgen das
SaltzprXcioiTiiuiretunddenSchwcftlelngeschlossen
hält/ daßerwentg Geruch von sichgeben tan/ dann
wo kein Schwefel ,si / da ist e.uck kein Geruch / in die¬
sem Zeichenaber prZ^ominiret der8u!pliur, davon
diese limpliciareickvon lul^Kulischem<)ehlsind/und
eine starckricchendc iufft cxl,2liren.

M v Welche
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Welche Theile des Leibes unter den

Widder gehören.

9>EmWidd<ristdurchdie s/mpacki umerworffen/
<^der Untertheil oder Werctstat deß Magens unnd
dessen kockende Krafft/ deßgleicken die Harngänge
zu derBlasm/wodurch derWidder durch die Sckarfe
derGallcn dte^limoi« /cw/u5 hinab in dieBlase cli-
Mllirt / I«mdie cKa'.cr2 so sich in denAdernunnd
Arterien befindet/ wie auch die liimnUrende Krafft so
den veni8 mclcnrcrii ihre upertion gibt / IttM die
Ganglctn / wodurch der bmere Schmutz deß Ohren-
jckma^es ^»lirl / äusserlich gehöret darunter das
Hcmbt/ Angesickt und Ohren.

^ncipac^lH des Widders.
^>Ie Gllcl»er«/?i>Oenher so unteri»m Widder ge-
'Thoren/werdenvond« andern M2«ria püle^ma-
tiz, ncmblick von einer Scorpionischen Feuchtigkeit
verfälschetunnd vergifftet/ welche gefärbt ist wie ein
Hyacinth / selbige wässerige Feuchtigkeit ,st diesen
Gliedern ein Gift/ unnd macht dasBlutdampffig/
dadurch dan solcher Aufdampffung halber Beschwe«
rungdeßHaubts und allerhand Gallfiusse entstehen.

Special-sigenschaftdes ersten Grads
des Widders-

ZxIeses Grads Krämer sind in der Vollkommen.

Salhannochden Schwefel/dann ihr SalZ stehet im
2. Grad/ oder sie haben deß SaltzeSe. und deßSchwe-
fels i.thell/und solcher gesaltzeneniur?tt2in^halber ge¬
hören sie allesambt unter den H.Grad derIungfrauen:

diese
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diese limplici., find überaus gut zum Magen/ öffnen
alleVerstopffung in vclU8mclcmcrü, trücknmdie
übrige Feuchtigkeit unndAuffblehungen deß Mildes
aus/ und sind dem Miltz sehr gesund/ loschen die ent,
zündete Gall unndieber/ ziehen dcßHaubtS Däm<
pfe umer sich/und Men die unruhige Mutter/ geben
auch sehr herrliche Wundtrancke/dann sie hefftig rei¬
nigen / unnd gesund / subtlll «und rein Fleisch von
Grund aus ^eneriren / unnd die innerliche Glieder
siärcken.

Die Zeit ihrer Kollettion.
^Iesollenallecolli^irtwerdeamEndderHunds«
^-^ tage/ 2. oder z. Tage nach dem vollen Mono.

Bereitung und Zusatz.
Aschen/ und im Schalten gedörret/ dann nimbt man
aus dicsemGrad 6.iotd/ aus dem ersten Grad deß
Wassermanns 4-ioch / und aus dem ersten Grad der
Jungfrauen 2. ioth/alles zu rechter Zeit coüi^irt und
auffgecrucknee / diese Stücke macht man zu Pulver /
davon, sset man alle Morgen unnd Abend ein halb 0«
der gantz Quintlein in der Sp«se / oder auff einem
Schnitten gebehelen Brods in Wein gctunckt/man
siedet diese auffgedörrete Krauter auch l» Wein oder
Bier.

Gebrauch.
cMAnn jemand einen bösen Magen / hitzige ieber/
^"GallsckadenoderWundehälte/dernimtgedach-
tes Pulver Morgends unnd Abends ein/ biß er Besse«
rung besind«/oder trincket zum oftern deß Tages eine

Becher
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Bechervolldeß^ccoKi,welchesäccoHutn nach Ge¬
legenheit der Schäden muß gesotten werden/ als wan
«szuWundendeßHaubtsseynsoll/sowirdsausdie,
sem oder folgendem Grad gesotten/ gehört aber das
verwundete Glied unter ein geistlich Zeichen/ so wer¬
den die Wundtranckeaus den geistlichen Zeichen aller
dreyertripücitätengesollen.

Special Eigeschaft des andern Grads
des Widders.

KN diesem Grad ist der Schwefel dem Saltz überle-
<3gen/ dann diese Krauter nur i. theil Saltzes und 2.
theil Schwefels haben/ doch ist das Salß sehr subtil/
und gibtchnen die Eigenschafft /daß sie alles gallsüch<
lige in - und äusserlich an sich ziehen unnd tödien / was
nemlich an Gallsüchtigkeitsich dem hitzigen Geist die¬
ser Rrauterverglelcht/da jiehtt gleich seines gleiche an
sich/ gleichwie aus erfrornm GUcdem der Frost mit
«ißkaltemWasser oder Schnee/unausverbranten mit
VHitze deßFeuers oder einefeurigenDinge/ alsipirnu
vwi oder dergleichen ö Brand ausgezogewird-.esgibt
auch dieser Grad gewaltige Wundtrancke/ wie auch
zuPestilentzlschenSchäden/ etliche darunter machen
emchvomiren/ unnd treiben damit Gifft aus/durchs
Erbrechen.

DieZeitihrerSolltttion.
^Ie sollen alle coliißirl werden/ gegen den Aus,
^^gang deß Heumonats/und im Anfang ^u^uNi,
zwischen ^cabi und I.2urentü, wann dieHundsla,
ge reglren/ insonderheitumb I^aurenru Tag/ da sie am
edelsten und krHfftigstln sind /und wunderliche Wür-
ckung erzeigen.

Berei.
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Bereitung und Zusatz.

»83

H^An nimbt dieser Krauter 6. theil/und 4. theil aus
"^dem andern Grad deß Wassermanns/ unnd z.
theil aus dem andern Grad derIungfrauen/und sie-
det solchem Wasser und Wein/man macht auch Pul¬
ver daraus zum Einnehmen /und in die Schäden zu
sireucn/auck macht man Master/ Bähungen unnd
Aufschläge davon.

Gebrauch.
5>Ie ciccaÄH werden gelruncken zu Wundlran-
^cken/ auch äusserlich die gallsüchtigen Schaden
damit gewaschen/ gebähet/ unnd die weich gesottene
Krämer darauffgescklagen / manvermischet auch die
Pulver unter andere Pfiaster/ streuet sie auch in die
Scl)äoen/ fürnemlich hat man bey Verfertigung der
Pulver dieses zu beobachten/ daß wofern man siezn
sehr hitzigen gallsüchllgenSchäden brauchen will/ soll
man sie dermassen hart dorren/daß ihr eigener hitziger
Geist in etwas ausgetrieben/und doch die Krämer nie
gar verbrennt werden/wann dann solche pulverisiret
und m die Schäden gestreuet werden / so ziehen sie
den Geist / so ihnen entgangen/aus den Schäden
wieder an sich/verzehren und todten ihn unnd werden
also die Schaden davon befreyel.

Spttlal-Elgeschaft des dritten Grads
des Widders.

c7>Iese haben ). theil Schwefel/unnd nur einen theil
^SaltzeS/und bewegen dannenherozurpurzation,
purgiren aber mehr über sich als um« sich / und haben
einegiffilge reissendcA« in sich/ welche ohn carri^ire

gar
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gar nicht in denieib dienet/ sondern«« Gift ist/ aber
nach gebühilicher correötic»« kan man sich damit gantz
sicherohn einigen S<baden oder Sorg purgiren; äus¬
serlich geben sie die allervornehmsten Herrlichsien Mit¬
tel zu den Gallsüchtigen auch Pestilentziscken Scha¬
den/ welche sie lindern/aufweichen/ und dermaffen hei¬
len/daß ihres gleichen nicht viel funden werden mag/
wiedann diePestilentzischenBeulen und Carbunckeln
durch diese Krauter bald können aufgeetzt / unnd alles
Gift damit heraus gezogen werden.

Die Zelt ihrer (^oUcNion.
/^Ie sollen gleich wie die im vorigen Grad in den
^^Huudstagenumb 8.1.2Usentii collißirt werden/
zuwelcher Zeitsieamkrajfngsien sind/und gewünsch¬
te Würcklmgen erweisen.

Bereitung oder Korrektion.
/^O bald sie coüi^ir« worden, soll man sie zerschnit,
^^ten in einen gläsern Kolben thun / und guten star¬
rten Wein etlicher Finger hoch drüber schütten/ als¬
dann einen blinden Helm draufffügen un vermachen/
undalso zum wenigsten z. Wochen oder 4. aber nicht
über 5. Wochen/ stehen und beißen lassen/alsdann lu-
int man einen andernHelm mit einem langenSckna-
beldrauf/und ein Vorlegglaß dafür/ stellet dasGlaß
in einen Kessel oder eisern Groppen mit Wasser/oder
auch in eine Capelle mit gesiebt« Aschen/ welche durch
einen Heintzenlhurn erwarmetwird/ unnd ziehet den
Wein gelinde davon/ welcher die Esscmz mit überfüh,
ret/ solcher Wein wird dann ferner aus den z.Grad
der Jungfrauen und Wassermanns c urri^iret/unnd
zu einer Purgation in den ieib gebrauchet / etliche

haben
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haben eine andere plXp2l3t,c»n, wie dann das Hart,
riegel unnd die gelben Weiden/ auch Hirsch-undge-
meinerHolderperäelcensum,zueinemOes)lgebranl
werden/ etliche werden auch insonderheit ihre Rinden
von der Wurtz zu Pulver gemach« und gebrauchet.

Zusatz und Gebrauch.
^Ie haben allwege ihren Zusatz aus dem dritten
^-^OradderIungfrauen/nemlich zu ^.theiledieser
Kräuter nimbt man). theil aus derIungftauen / und
6. theil aus dem dritten Grad deß Wassermanns/
macht daraus ein Pulver in die Schaden zu
streuen/auch unter Pfiaster zu vermischen/obgedachle

chen/ welche dmm treffliche heilsame Würckung erzei<
gen. so man aber die Pestbeulen öffnen will / nnnbt
maneinsausdiesemGrad/ als zum Krempel Zctllo,
sen/ unno auß dem drittelt Grad deß Scorpions oder
aus dem ersten oder andern Grad deß Krebs/ in glei¬
chem Gewicht /zerstofisiealsoftischuntereinander/un
legte als ein Pflaster auffoie Beulc/so fäulets dieselbe
auff/ llnd ziehet alles Glfl heraus. Man kan sonst auch
zu andern Schaden grosse Wendungen aus diesen
Sachen machen / mitZusatz aus dem ersten unnd an¬
dern Grad der Waage und Stiers/ da sie dann zeilt-
gen/linder»/ und die Schaden purgiren.

SpecialoElgenschaft des 4. ten Grads
des Widders-

Z>Ieser Grad ist vom Schwefel dermassen ubererie.
^^bcn/ daß dessen Krauter gegen i. theil Schwefel
nicht den 5. theil Saltz haben? es sind in diesem Grad/
jweperlcp Gattung Krauler / die eine kan wohl

in
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indenleibgenomen werden/als Roßmarin / Andorn
scc.wann man siezurechter Zeit colll^iret/und ihren
gebührlichen Zusatz gibt/ die andere aber dienet gar
nicht in den Leib/man ziehe dann ihre ellem/ aus/wcl-
cheeinzunehmcnstehet zumpurgirenund austreiben/
auswendig sind sie nickt zu brauchen / in - oder auffdie
Schaden/weil sie allzu hitzig sind/ und eitel Hitze und
Gallfiüsse herbey ziehen würden.

DieZeitihrercollcNi'On.
HA)An muß sie im Aprlll gewinnen / bevor sich noch
^(ihre Blut auffthut/ oder im September oder
umb 8t. LaltKolom^i; ihre beste Zeit ist zwischen
I^l2«K«i und LgrtliolomTi, wann die Sonne in der
Jungfrauen/und der Mond in der Waage ist/z.oder
4. Tag« nach dem vollen iiecht/ deß MorgendS ftüh
mit anbrechendemTage / wann der Thau auff den
Kräutern siehet/ so wird ihr Schwefel zu Saltz.

Bereitung und Zusatz.
9>Iejeni<tt Gattung diesesGrads/ dere Essentz nur
^und nickt das corsiu« in den ieib dien«/ werden
wiedieimvorigcnGradinsta.'ckcmWeincingebeltzet/
insonderheit die welsseNteßwurtz/turbitliunndCap,
pernrinden/ und zusammen ncbcnsi dem Wein zum
wenigsten;. oder zum längsten 5. Wochen blitzen las«
s<N/hcrnachgellNdpcr2leml,isumäilti!iiret/UNdsol-
che Essentz wird eingenommen / wie die im vorigen
Grad. Diejenigenabersoauchin su^Nanna in den
ieibdienen/alswctsserAndorn/ :c. werden nach ihrer
calleötion, wiegemcldel/ swicsie dalln auch/wann die
Sonne im Stier ist/ und der Mond im Zwilling / deß
Morgende vorAuffgang der Sonnen colligin wer,

den
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den tönnen)im Schatten gedörret / und darzu gethan
gleich so viel anß dem 4. Grad der Waage/ und auck
soviel auß,dem4. Grad deß Stiers/ daraußwerdm
dann Trancke gesotten / auch Pflaster und Pulver zu
den Wunden darauß bereitet/ wiewol diese Rrämer
ohn starcken Zusatz anderer Wundkräuter nicht wohl
äusserlich in die Wunden dlenen/well sie allzu grosse
Hitze in ihnen haben.

Gebrauch.
At Cdach« Essentz wird in widerspansiigen schweren
^'Kranckheite/als die fallende Sucht/der Schlag/
«. zu einer Purgation eingegeben / und damit die böse
^umarcz gantzsichcr von Grund außpurgiret / die
äecoäu werden zll Schweiß-Träucken / auch zur
Brust/ Multerund andern Beschwerungen biß zur
Besserung getruncken.

Der sechste Tmctat
Vom Zeichen deß Löwen-

Er iöw ist das letzte Zeichen der Cholert.

Mo oder Heu< Monat laufft/zu welcher Zeit
aucv die Hundslage regieren/die vornehmste und ge»
brauch lichste darunter gehörige simpliciasind:

Hn ersten Grad
c^Avandel/Basillen/wildPresilitn-Holtz/Thimian/
2"Cypressen/Negelein/Meerköhli>o!ii2nell2genanl/
wenser Wasserwegerich/Wasser<Isop:c.

N Im
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